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Teil.
Bekanntmachung.

zur Aenderuvg der An»führung»bestimmungen zur
Verordnung über den >1 er kehr mit S ife, Seifen»
pnirer und anderen fetthaltigen Waschmitieln vom
— 21. Juni 1817 (Reich,-Gesetzbl. S . 546) —
4. Februar und 8. März 1920 (ReichS-Gesttzdl.

S . 197, 310) Vom. 12. Mai 1920.
Auf Grund de« § 1 bet Bekanntmachung über

den Verkehr mit Seife, Seifenpulvrr und anderen
fetthaltigen Waschmitteln vom 18. April 1916
(Neichr-Gesetzbl- S . 307) wird folgende» bestimmt:

ArtikelI
An die Stelle de» 8 5 der Au»sührung»be«

stimmungen zur Verordnung über den Verkehr mit
Seife, Seiseppuloer und anderen fetthaltigen Wasch.
Mitteln vom 21. Juni 1917 (Reich« Gesetzbl. S.
546) in der Faffung der Bekanntmachungen vom
4. Februar und 8. März 1920 (Reich, Gesetzbl.
5 . 187, 310) treten folgende Bestimmungen:

Die Preise für fetthaltige Waschmittel dürfen
1. bei K.A.-Seise einschließlich Packung für

1 Stück von 50 Gramm 1,00 Mark, für 1 Stück
von 100 Gramm 2,00 Mark,

2. bei K-A-Seisenpulver einschließlich Packung
für je 250 « ramm 3.50 Mark.

3. bei Kernseife und sonstiger Seife in schnitt-
fester Form, mit Au«nahme von Feinseife.
^ •) für 1 Stück mit einem Fettsäureinhalte von

90 Gramm, da» entsprechend einem einfachen
nach den Vorschriften de» Ueberwachuug«au»-

. schufse» der Seifenindustrie herau»gegebenen
Einheiltstücke 60prozeniiger Kernseife herge¬
stellt ist. 5,00 Mark.

b) für 1 Stück mit einem Fettsäureinhalte von
180 Gramm, da« entsprechend einem doppelten
nach den Vorschriften de» Ueber«achung»au»>
schuffe« der Seifenindustrie herau«gegebrnen
Einheitsstücke 80 prozentiger Kernseife her¬
gestellt ist. 10,00 Mark,

4. bei Feinseife einschließlich Packung 50,00
Mark für 1 Kilogramm,

5. bei Schmierseife, mit Ausnahme der in
Apotheke^ abzugebenden Kaliseife, mit einem« ehalt
an Fettsäure von 38 und mehr vom Hundert.
23,00 Mark für 1 Kilogramm
nicht übersteigen.

Auch für solche Waschmittel der im Abs. 1
Rr. 3 genannten Art, die nicht nach den Vorsch isten
de« Ueberwachung«au»schuffe, hergestellt sind, darf
der Prei» für 1 Kilogramm Fetisäureinhalt 55.60
Mark nicht übersteigen.

Die vorstehend festgesetzten Preise find Höchst,
preise im Sinne de« Gesetze», betreffend Höchstpreise
vom4. August 1914 (Reichr-Gesetzbl. S . 339).

Der Ueberwachung«au»schuß der Seifenindustrie
ist berechtigt, für dir nach seiner Weisung herge»
stellten Seifen und Seifenpuloer besondere Preise
festjusetzen, di« die im Avs. 1 genannten Höchst,
grenzen nicht überschreiten dürfen.

Artikel II
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin, den 12. Mai 1920.

_Der R?ich«wirtschaft»minister.
besetz über Abänderung der Leiftnngen
nnd der Beiträge in der Invaliden

verstchernng Bon» 2« . Mai »»20.
Die verfassunggebende Deutsche Naiionalversam«

lung hat da» folgende Gesetz beschlossen, da« mit
Zustimmung de« Reichtrat» hiermit verkündet wird-

Artikel I.
I. Personen, die auf Grund der reichigesetz-

lichen Invalidenversicherung eine Invaliden», Aller«.
Hinterbliebenenrente beziehen, erhalten eine Zulage
zu ihrer Rente.

Die Zulage erhalten nicht
1. Personen, die auf Grund de« Gesetze« über

die Versorgung der Militärpersonen und
ihrer Hinterbliebenen bei Dirnstbeschädigung
(Reich,Versorgung,gesetz) eine Rente für Min¬
derung ihrer E werbrsähigkeil um mehr al«
zwei Drittel oder eine Hinterbliebenenrente
beziehen, .

2.^ Aurländer. die sich im Aurland aufhalten,
3.° die im tz 120 Abs. 2 Satz 2, § 1276

Abs. 1 Satz 2, 88 1277, 1531, 1536,
1541, 1544, der Reichrversicherungrordnung
bezeichneten Gemeinden, Armenverbände,
Versicherung-träger usw.

II . Die Zulage beträgt für Empfänger einer
Invaliden- oder Altersrente monatlich dreißig Mark,
für Empfänger einer Witwen- oder Wiiwerrenle
monatlich fünfzehn Mark, für Empfänger einer
Waisenrente monatlich zehn Mark. -

III . Die Zulagew rd in -vollem Betrage gezahlt,
auch wenn der Empfänger nur ein Bruchteil der
Rente erhält. Die Zulage fällt weg, wenn der
Anspruch auf die Rente »um vollen Betrage ruht
oder wegfällt.
| VI. Die Zulage wird monatlich im voraus ge¬
zahlt. Die oberste Postbehörde bestimmt, in welcher

(Weise die Zulage gezahlt wird.
V.  Die Zulagen bilden einen Teil der Gemein»

last. Die Rechnungtstelle de« Reich«verstcherung«.
amt, ermittelt den Kapitalwerl der Zulage nach
Maßgabe de« Kapital wert» der zugehörigen Rente.
Da, Reich-verficherung,amt bestimmt da« Nähere.

Artikel II.
Der 8 1292 der Reichsoerficherung»ordnung

erhält folgende Faffung:
Bi« auf weitere, wird al» Wochenbeilrag erhoben

in Lohnklaffe I so Pfg.
H M II vVi 100 „
» * III -110 t „
* IV 120 „
» » v 140 „

Artikel III.
Die Vorschriften de» ArtikelI treten am 1. Juli

1920, die de« Artikel II am 1. August 1920 in
Kraft.

Artikel IV.
Die Verordnung über die Gewährung von

Zulagen zu Renten au» der Invalidenversicherung
vom 21. August 1919 (R. G. Bl. S . 1665)
tritt am 30. Juni 1920 außer Kraft.

Empfänger einer Invaliden- oder Witwerrente,
die nach Maßgabe jener Verordnung eine Zulage
erhalten, ohne nach ArtikelI Rr 1 Abs. 2 zum
Bezüge der Zulage uach Maßgabe diese« Gesetze«
berechtigt zu sein, beziehen ihre Zulage bi« zum
31 Dezember 1920 weiter.

Artikel V.
Für die Zeit nach dem 1. August 1920 dürfen

Marken in den Werten nicht mehr verwendet werden,
die nach 8 1392 der Reich»versicherung»ordnung
rn der Faffung de« Gesetze», betreffend Renten in
der Invalidenversicherung, vorn 12. Juni 1916
(R. G. Bl. S . 525) vorgesehen sind

Ungültig gewordene Marken können binnen zwei
Jahren nach Ablauf ihrer Gültigkeiisdauerbei den
Markenverkaufrstellen gegen gültige Marken im
gleichen Geldwert umgetauscht werden.

Berlin. 20. Mai 1920.
Der Reich-präfident: Der Reich,arbeit,minister:

Eberl . Schlicke.

Pvlizeiverordnnng.
Auf Grund der 88 M  und 139 de« Gesetze,

übet die allgemeine La,ide»oerwa»ung vom 30.
Juli 1883 (G -S . S . 195) und der 88 6, 12
und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1887 (G.-S . S . 1529) über di-
Polizeiverwaltung iu den neu erworbenen Landes¬

teilen wird für den besetzten Teil' de« Regierungs¬
bezirk« Wiesbaden, mit Zustimmung de« Bezirk«.
ausschuffe» Folgende» angeordnet:

8 1. Zur Nachtzeit soll da« Feld allenthalben
geschloffen sein und zwar:

1. vom 1. November bi» Ende Februar von
Abend« 6 bi» Morgen» 7 Uhr;

2. vom 1. März bi« Ende April von Abend«
7 bi« morgen« 5 Uhr;

3. vom l .zMai bi» Ende August von Abend»
9 bi» Morgen«. 3 Uhr;

4. vom 1. September bi» Ende Oktober von
Abend» 8 Uhr«bi» Morgen« 4 .Uhr.

Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen
Straßen und Feldwege auf einem offenen Grund-
stück sich aufhält, ohne daß dazu von der Orttzvoli-
zejbehörde eine Ausnahme ausdrücklich gestattet ist,
wird mit Geldstrafe bi» zu 10 Mk., im Uuver-
mögensfalle mit Haft bi« zu 3 Tagen bestraft.

Auf die im Uebrigen innerhalb der gesetzlichen
Grenzen sich hallende Ausübung der Jagd und
Fischerei, sowie auf die Schäfer bei der Ausübung
de« Pferchen» und auf da« Polizei-Aufstchm-Persv-
nal findet die obige Strafbestimmung keine An¬
wendung.

8 9- Da» Werfen in fremde Bäume mit
Steinen und anderen Dingen, auch wenn kein
Schaden dadurch veranlaßt wird, ist verboten bei
Vermeidung einer Geldstrafe bi«^ zu 10 Mk., i«
UnvermögenssalleHaft bi« zu 3 Tagen.

8 3. Die Aurübung der an sich berechtigten
Viehweide unterliegt folgenden Beschränkungen:

1. Die Ausübung der Weide darf nicht ander»
al» unter Aufsicht eine» tüchtigen Hirten stattfinden.

2. Da» Einzelhüten auf nicht eingefriedigten
Feld- und Wiesen,tücken ist nur den Nutzung«be-
rechtigten und auch diesen nur während derjenigen
Zeit, während welcher diese. Grundstücke der ge¬
meinschaftlichen Weide nicht unterworfen find, so¬
wie unter genügender Aufsicht oder durch derartig
angebundene, Weidvieh, daß dasselbe die benach¬
barten Grundstücke nicht beschädigen kann, gestattet.
Kinder unter 14 Jahren sind al« zur Ausstchtifüh-
rung geeignet nicht anzusehen.

3. Abgesehen von den Fällen unter2 darf kein
Stück Vieh irgend welcher Art außerhalb einge-
friedigter Grundstücke ander, al« durch den Hirten
mit der Herde zur Weide geführt werden, sofern
einem Berechtigten nicht da« Alleinhüten vermöge
besonderen RechtStitel« zustehl.

4. Während der geschloffenen Felbzeit resp.
Nachtzeit(8 1) darf außerhalb eingefriedigter
Grundstücke oder außerhalb eingehegter Koppeln
oder Hürden Vieh weder im Feld noch Wald ge-
weidet oder auf der Weide gelaffen werden.

5. Zur Gemeinde- oder Genoffenschaftrherde
gehörige Stücke Vieh darf der Hirt nicht einzeln
und von der Herde getrennt weiden lassen.

6. Auf einzelnen im Gemenge untereinander,
liegenden uud der gemeinschaftlichen oder Wechsel-
seitigen Beweidung unterworfenen abgeernteten
Feld» und Wiesengrundstücken darf die Beweidung
durch Gemeinde» oder Genoffenschaftrherde

in denjenigen Gemarkungen, beziehung»weise
Gemarkung«teilen, in welchen Dreifelderwirtschaft
getrieben wird, nicht früher au«geübt werdui, al»
di» die Aderntung der Früchte auch von allen
anderen zu demselben Feld- vzw. Wiesen-Teile ge»
hörigen Stücken im Wesentlichen beendet ist; und

in denjenigen Gemarkungen bz« . Gemarkung»,
teilen, in welchen freie Fcuchtwechselwirtschaft ge¬
trieben wird; nicht früher, al» bi» dieselbe von der
Ort»polizeibehörde sreigegeben ist.

Den Zeitpunkt, mit welchem nach Vorstehendem
die Beweidung der abgeernteten Stücke allgemein
beginnen darf, bestimmt in de« Siädteu Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden der zuständige Bürger«



meister , in den übrigen Ortschaften die Ort «poli-
»rtbehürde nach Anhörung . de« Semeinderat « und
Feldgericht « bzw . Ort «gericht «.

Ai » abgeerntet im Sinne dieser Verordnung
gilt ein Grundstück erst nach vollzogener Räumung
von den Früchten bzw . von dem Wiesenwach « .

Die über den Anfangstermin der Beweidung
getroffene Bestimmung ist in ortsüblicher Weife
so zeitig bekannt zu machen , daß zwischen dem
Lage der Bekanntmachung und dem zum Beginn
der Beweidung festgesetzten Tage rin Zeitraum
von 3 Tagen liegt.

Wiesen dürfen überhaupt von Hütungsberech - -
ttgten nur in der Zeit von der erfolgten Aberntung
de» Heue « oder Grummet » bi« spätesten « 1 . März
oder 1 . April nach der jedesmaligen näheren Be¬
stimmung und öffentlichen Bekanntmachung der
Ortspolizeibehörde und auch während dieser offenen
Zeit von Rindvieh nur bei völlig trockenem W -lter
und wenn die Wiesen selbst genügend trocken sind,
und von Schafherden nur bei hart gefrorenem
Boden beweibet werden.

Da « Beweiben der Wiesen mit Schweinen und
Gänsen ist untersagt ; jedoch soll e» dem Bürger¬
meister nach Anhörung de« Gemeinderate « und
Feldgericht « gestaltet sein , Au »nahmen zuzulaffen.

Auch solche Wiesen , welche ortsüblich bisher nur
einschurig zur Heugewinnung genutzt worden sind,
müffen , wenn der nutzung »berrch >igte Besitzer die¬
selben auch durch Aberntung de» Grummet « nutzen
will und die« der Ortspolizeibehörde und dem
Schäfer schriftlich angezrigt , auch durch Anbrin¬
gung eine « Warnungszeichen « kenntlich gemacht
hat , bi» nach beendigter Grummeternte von der
Beweidung verschont bleiben.

7 . Auf unbestellt «, an sich der Beweidung offene
Aecker und Wiesen dürfen Viehherden nicht aufge-
trieben werden , wenn dir zu beweibenden Grund¬
stück« nicht unmittelbar von mindesten » 5 Meter
breiten Viehtriften und Wegew oder von anderen
der Weide geöffneten Grundstücken für da « Weide-
virh zugänglich sind.

8 . Auf Wegen , welche nicht mindesten » 2,5
Meter breit sind , darf Vieh auch zum Ejnzelhüten
(Nr . 1) nur an Stricken geführt zur Weide gebracht
werden.

9 . Nicht ortsangehörige Viehtreiber , welche ihre
Herde zur Nachtzeit treiben , müffen die zur Sicher¬
heit der Felder ausreichende Anzahl von Begleitern
auf ihre Kosten zur Aufsicht mitnehmen und zwar
bi» zu 50 Stück mindesten » einen Begleiter und
auf jede weitere 50 Stück oder einen Teil dieser
Anzahl je einen weiteren Begleiter.

Abgesehen von Behütung größerer , geschloffener,
an sich für da « Weidevieh zugänglichen Grund¬
stücke durch eigene Viehherden de» Nutzungsberech¬
tigten werden Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehenden Vorschriften diese« Paragraphen , sofern
sie nicht der Bestrafung nach 88 *4 und 1b de»
Feld - und Forst -Polizei -Gef -tze« vom 1. April
1880 unterliegen , mit Geldstrafe bi « zu 30 Mk.
oder i« Unoermögen »salle verhältnismäßiger Haft
bestraft.

Vorstehende Vorschriften beziehen sich nicht auf
sogenannten Wanderschafhrrden , d. h auf Schaf¬
herden , die zum Zweck « de» Weiden « über mehrere
Gemarkung getrieben werden . ( Schluß folgt .)

Wt ««tWr Teil
A»s Stadt , Kreis «ad U« geb»»g.

* Ustrrger », 7 . Juli . In der gestern Abend
stattgefundenen gemeinsamen Versammlung der
Kirchenvorstände und der erweiterten Vertretungen
der evangel . Kirchengemeinde » Usingen und Wester¬
feld erfolgte die Wahl von 5 Abgeordneten für
di« Krei » synode  in den Jahren 1920 , 1921
und 1922 . In geheimer Abstimmung wurden
wieder « bezw. neugewählt die Herren Ziegeleibesitzrr
Fr . Schwarz  sen -, Seminarlehrer I Küchler,
Architekt K. Schweighöf er  und Buchdruckerei.
besttzer R . Wagner  au « Usingen , sowie Herr
Landwirt Heinrich Ott au » Westerfeld - — Laut
Beschluß der eo . Kirchengemeinoeoertretung Usingen
beträgt die Vergütung de« Organisten bei Trau«
ungen 10 Mk . ; an den Bälgetreter sind 3 Mk.
zu zahlen.

* Da « Zwang « prnstonierung » gesetz.
Der preußische Entwurf zur Zwangspenstonierung
von Beamten , die die Alterhöchstgrenze ( 65 Jahre)
überschritten haben , wird in kürzester Zeit der
Landesversammlung zugehen . Al » Termin für

da » Inkrafttreten der Gesetze «verordnung ist nach
den letzten Erwägungen der 1 . April 1921 vor¬
gesehen , um allen Mißdeutungen der durch di«
Verordnung erstrebten Absichten au » dem Wege
zu gehen.

)!( Haufe«, 6. Juli. Am Montag Vor¬
mittag geriet beim Au «fahren mit dem Pferd der
20 Jahr « alte Sohn der Frau PH . H . Hofmann
Wwr . hier unter die Räder de» Wagen ». Der
Verunglückte erlitt sehr schwere Verletzungen , jedoch
e» ist Hoffnung auf recht baldige Genesung vorhanden.

)l ( Haftelboru , 6 . Juli . Ja unsere«
idyllisch , bekränzt von herrlichen Waldungen be«
legenen Orte ist am Sonntag , den 11 . Juli , große
Festlichkeit . Der hiesige Radfahrerverrin . Taunus"
veranstaltet an dem gen . Tage ein Radfahrer-
fest.  Mit diesem ist ein 2 Klaffen -Rennen und
Langsamfahren verbunden . Da « R -nnen beginnt
vormittag » 7 Uhr auf der Straße Haffelborn-
Neunkirchen , da » Langsamfahren ni« mt um 12 Uhr
seinen Anfang . Von mittag « 2 Uhr ab findet
Volksbelustigung und Tanz statt . Für Speisen
und Getränke ist besten» gesorgt . Aller Voraus¬
sicht nach erhält dir Festlichkeit großen Zuspruch
von auswärts,

fd . Bad Hamburg . 4 . Juli . Die Mit.
teilung de« Büro » der A . G . Bad Homburg , daß
ihr die Erlaubnis zur Einrichtung einer Spiel¬
bank rrieilit sei, entspricht nicht den Tatsachen.
Der Minister de« Inneren Siyring , hat dem Ober¬
bürgermeister Lübk « auf eine Anfrage geantwortet,
daß die Reichsregierung ein « Erlaubni « zur Ver¬
anstaltung von Glücksspielen innerhalb de« deutschen
Reiche « nicht erteilen weroe und bereit « erteilte
Konzessionen rückgängig mache.

sd. Oherurfel , 4 . Juli . Ein folgenschwerer
Unfall trug sich in der Maschinen abrik von Turner
A Eo zu. Mit einem Flaschenzug von 1200 kg
Hebelast sollte ein 900 kg schwerer elektrischer
Lauskrahn auf ein Gerüst gewunden werden . Plötz¬
lich zerriffen die Ketten de» Flascherzuge «, der Krahn
stürzte in die Tiefe und begrub drei Arbeiter unter
sich. Der Zimmermann Stück au « Weißkirchrn
erlitt lebensgefährliche Verletzungen , die anderen
kamen mit leichteren Quetschungen davon.

fd . Offruhach . 6 . Juli . El » Unwetter , da»
Sonntag in den Vorbergen de» Odenwalde » und
im Maintal wütete , richtete auf den Feldern
schweren Schaden an . Ein Wirbelwind entwurzelte
viele Bäume und schüttelte da « halbreife Obst in
Mengen von den Zweigen . In Heusenstamm
wurde der allen Wanderern bekannte historische
Lindenbaum seiner Krone beraubt.

— Laimbach, 5. Juli. Am Sonntag abend
gegen 10 Uhr brach in der Scheune de« Landwirt»
K . Eckardt dahier Feuer au ». Bei den reichen
Vorräten fand da « Feuer gute Nahrung , sodaß
dieselbe völlständig niederbrannte . — Während de»
Brande » wurde bei dem Landwirt Ph . Ehr . Schmidt
ein Einbruch verübt , wobei der Dieb Geld und
Wertsachen mitnahm . Man nimmt an , daß der
Dieb auch der Brandstister ist.

fd . Limburg , 4 . Juli . Da « Schwurgericht
verurteilte den 28 jährigen Melker Fritz Schulze
au « Ueberau bei Darmstadt wegen Raubmorde«
zum Tode und deffen Bruder wegen Beihilfe zu
vier Jahren Gefängnis . Da » Brüderpar halte
am 20 . April den Melker Kälin von hier gemein¬
sam ermordet , dir Leiche in die Lahn geworfen
und dann die Wohnung de« Ermordeten au «ge-
raubt . Dem Haupttäter Fritz Schulze konnte in
der Verhandlung eine Anzahl krimineller Vergehen
au « früherer Zeit nachgewiesen werden.

— Wie- have«, 3. Juli. Der durch seinen
Wahlspruch „ Wohltun durch Humor " und al»
Sammler für all « Armen und Bedrängten weit
und breit bekannt gewordene Privatier I . Ehr.
Glücklich ist im Alter von 81 Jahren gestorben

11. H»«t«r»sest
des Feldberg-Gaues am 4. I »li 1920.

Da « 11 . Gauturnfest de» Feldberggaue » wurde
am Sonntag , den 4 . Juli in Köppern  abgehalten.
Mit dem Wetter hatte der Gau Glück Während
am Samstag Nachmittag und Abend Gewitter mit
Regen über den Festort zogen , die auch am Sonn¬
tag Morgen noch anhirlten , klärte sich am Sonntag
Vormittag der Himmel auf . Ein staubfreier
Turnplatz bei angenehmer Frische bot sich den an¬
sammelnden Turnern dar . In 2 Riegen der Ober¬
stufe und in 8 Riegen der Unterstufe traten zu¬
sammen 180 Turner zu« friedlichen Kampf um

da « Ehrendiplom und den schlichten Eichenkranz
an . Geturnt wurde an Reck. Barren und Pferd,
eine Pflicht -Freiübung , Freiwrst , Freihoch und
Kugelstoßen . Da « rege Leben , da « auf de« Turn-
platz herrschte , legte Zeugni « ab von de« groß,«
Jntereffe , da« man nach den langen Ruhejahrrn
nun wieder der Turnsache entgegenbringt . Die
Leistungen der Turner waren im großen Teil gut;
den jüngeren Turnern fehlte vielfach an den Ge¬
räten die fehlerfreie Haltung Doch dafür war
die Pause eine allzulange , und mit der Zeit « erden
sich auch im Feldberggau wieder tüchtig » Geräte»
turuer heranbilden laffen , deren der Gau jetzt noch
eine Anzahl besttzt . An den Schluß de, Einzel-
Wetturnen » schloß sich a« Nachmittag da » Tmnen
der Verein «riege », die Sondervorsühruugen und
die Spiele an . Sine selten große Zahl Zuschauer
wohnte de « turnerischen Leben und Treiben bei.

Inzwischen saß der Berechnung «au »schuß bei
tiefer Arbeit um da « Ergebni « de» Wetturnen«
recht früh sestzustellen . Nach 6 Uhr konnte dann
auch der Gauturnwart Sauer die Verkündung der
Sieger vornehmen . Die ersten 10 Sieger in der
Oberstufe find:

1. ( 124 */ , Punkte ) H . Baum -Obernhaiu.
2 . ( 120 ) H . Sommer ' Usingen und E . Kunz«

Obernhain.
3 . ( 117 */, ) W . Diehl . Obernhain.
4 . ( 115 */, ) H . Groß Wehrheim und W . Hart-

«ann - Wehrheim.
5 . ( 114 */, ) Ad . Jäger -Anspach.
6 . ( 113 */, ) F . Meurer . Wrhrheim.
7 . ( 106 */, ) E . Henrici -Anspach.
8 . ( 104 */, ) G . Eich -Hausen und H . Henrici-

Anspach.
9 . ( 103 ) Weinemann -Seulberg.

10 ( 102 */, ) Rich . Lützel -Ufingen.
Weitere Sieger im Kreise Ufingen:

11 . ( 100 ) E . Jäger -Wehrheim.
12 . ( 99 ) H . Mühl -Obernhatn.
13 . ( 96 ) Pabst Usingen , Seminar.
15 . ( 95 ) Alb . Erlr -Ufingen.
16 . ( 93 */, ) Fr . Schneider -Obernhain
17 . (92 */, ) Fr . Lohrmann -Ustngrn , S «» tnar und

Jos . tzild -Pfaff «n« it »bach.
18 . ( 91 */, ) O . Höhn -Brandoberndorf.
20 . (88 */, ) Ehr . Groß Wehrheim.
22 . (86 ) R . Bender -Wehrhei « .
24 . (83 */, ) H . Sauer -Hausen.
Im Reunkampf wurden 5 Sonderpr . «»«gegeben:

1 . (81 */, ) H . Groß -Wrhrheim.
2 . (81 ) H . Sommer -Usingen.
3 . (80 */, ) W . Dtrhl ' Obrrnhain und H . Baum«

Obernhain.
4 . ( 79 */, ) Ad . Jäger -Anspach.
5 . (76 ) Wrinmann -Seulberg.

I « Dreikamps:
1 . ( 47 ) W . Hartmann -Wehrheim.
2 . (46 ) E . Jägrr -Wehrheim.
3 . (45 ) Th . Meurer Wehrheim.
4 (44 ) H Bau « Obernhain.
5 . (43 ) E . Henrici -Anspach und E . Barth -Grulberg.

In der Unterstufe sind die 5 ersten Sieger:
1. ( 121 */, ) P . Krutsch -Köppern.
2 ( 120 ) Th . Mann Schmitten.
3 . ( 119 */, ) « . Becker -Wernborn . W . Jährling.

Usingen , Seminar und W . Paul , Hausen.
4 . ( 116 */, ) Ph . Meffer -Hausen.
5 . ( 116 ) Gust . Jung -Hausen und H. Bund-

Ufingen , Seminar.
Weiter « Sieger im Kreis « Ufingen:

6 . ( 113 ) H . Etzel -Wehrhei « .
7 . ( 110 ) K. Rudolph Ufingen , Seminar.
8 ( 10 7 */, ) E . Moses -Merzhausen.
9 . ( 106 */, ) W . Hinkel -Ufingen , Seminar.

10 . ( 105 ) W . Phtlippar -Usingen , Seminar.
11 . ( 104 */, ) Gg . Leidecker -P affrnwiesbach.
12 . ( 103 */, ) W . Schmidt -Ufingen . Seminar , tz.

Ruß Ir -Eschbach und Alb . Klein -Laubach.
13 . ( 103 ) W . Best -Hausen.
14 . ( 102 */, ) G . Eaudera -Obernhain.
15 . ( 100 */, ) Ph . Basch Schmitten , I . Günther-

Wehrheim und Ant . Sell Oderreifenberg.
16 . ( 98 ) O . Sauer -Hausen und P . Sommer-

Westerfeld.
17 . ( 97 */, ) Han » Schweighöfer -Ufingen und K.

Heimann -Dorfweil.
18 . ( 96 */, ) Ph . W . Beuth -Riederreifenberg und

Aug . Prößrr Rod a . d. Weil.
19 . ( 97 */, ) Br . Siegmund -Ustngrn , Seminar,

G . Langenbächer . Merzhausrn und Albert
Schneide r-Eschbach.

20 . (94 ) I . Sell -vberreisenbrcg.



fl . (»»*/,) W. Metzler-Ufingen. Seminar und
H. Olef-Ustngen, Seminar.

SZ. (SS) E. Mosbach Ufingen und W Reitz'
Westerfeld.

55. (SSV, ) Th. Andreas-Ufingen.
»4. (SS) W. Steinmetz-Ufingen.
56. (SvV,) O. Wilhelmi-Brandoberndorf, Karl

Henrici-Eschbach und K. Ohli-Hausen.
57. (S0) K. Etzel-Wehrheim.
SS. (SSV,) Alb. Urban-Anspach und W. Her-

mann-Rod a. d. Weil.
L». (SS) H. Schwinn-Pfaffenwiesbach und Artur

Ndam-Anspach.
S0. (87) R. Neigenstnd Ustngen, Seminar, Fr.

Knerr-Obernhain und W. Maurer-Gschbach
31. (86»/.) K. Lewalter-Wernbor».
SS. (85) A. Atzbacher-Ufingen, Seminar.
»4. (34) Han« HirronMU«-Ustngen, Slfr. Ernft-

Lnfpach und K. Schutzbach-Ufingen, Sem.
35. (SSV,) Alb. Maurer-Laubach. W. Dinner-

Brandoberndorf und L. Wagner-Schmittrn.
3». (83V,) A. Jäger-Gr.ävenwie»bach.
37. (SS) W. Breede-Ufingen, Seminar.
58. (SlV, ) E Müller Merzhausen.
SS. (81) A. Sckermann-Riederreifenberg.
40. (S0V,) Alfr. Buhl mann-Hausen.
41. (80) H- Mank-Wehrhrim.
43. (77) A. Beuth Riederreifenberg und Joh.

Htld«Pfaffenwie»bach.
44. (7SV») P Becker-Ufingen, Seminar.
45. (76) A. Knippler-Riedrrreifenberg.
46. (75) K. Dannewitz-Gräoenwie«bach.
Im Reunkampf wurden5 Sonderpr. «»«gegeben:

I . (74) H. Bund-Ufingen, Seminar.
S. (73 V,) W. Mhrling-Ufingrn, Seminar und

W. Paul, -Haufen.
S. (71) L. Mann-Schmitten und H. Günther-

Köppern.
4. (70V,) K. Lewalter-Wernborn und A. Aoam-

Anfpach.
5. (68V,) L. Wagner-Schmitten und Albert

Schneider-Eschbach.
Im Dreikamps:

1. (55) Paul Krutsch-Köppern.
S. (53) H. Etzel Sr-Wehrheim.
3. (52) Gg Caudera-Obernhain, Aust. Jung-

Haufen und K. Becker-Wernborn.
4. (51) Ph. Bufch-Echmitten und PH. Meffer-

Hausrn.
5. (50) K. Rudolph-Ufingen und E. Heimann-

Dorfweil
Die Brrein»riegen wurden in folgender Reihen¬

folge bewertet:
1. Anspach und Obernhatn. S. Wehrheim,

5. Köppern, 4. Seulberg, 5. Zöglinge Wehrhei« ,
6. Efchbach und Haufen, 7. Pfaffen« ie«bach,
8. Obrrrorbach.

Für Sonderoorführungenin Stabübungen

wurden den Damenriegen Anspach und Wehrheim
Auszeichnungen verliehen.

Bei der 500 Meter-Stafette ergab fich die
Reihenfolge: 1. Wehrheim, 3 Obernhain, 3.
Seminar Ufingen und Seulberg.

Der Gauspielwart Maurer gab noch da» Er-
gebni« der stattgefundenen Spiele bekannt:

Schlruderball: 1. Emmershausen gegen Hund¬
stadt mit 1:0. S. Anspach gegen Hund¬
stadt mit 1 :0.

Faostball: 1. Seminar Ufingen gegen Eichbach
mit 58 :38. 3. Eschbach gegen Hundstadl
mit 16 :4.

Schlagball: Seminar Ufingen gegen Eschbach
mit 36 :34.

vermi schte« ach richte«.
fd. Biedenkopf.  6 . Juli. Der Reallehrer

Henkel überranntr beim Herunterlaufrn von einem
Berg einen Wanderer, stürzte hin und war sofort
tot. — Au« dem Heimatmuseum wurden durch
Einbruch zahlreiche alte Zinngeschirre und Abend-
wahlSgeräte au» dem Biedenkopfer Kreise gestohlen.

— Leipzig,  5 . Juli. Geheimrat Prof. Max
Klinger ist gestern mittag im Alter von 63 Jahren
plötzlich einer Herlähmung erlegen. Seit Mai befand
er fich, wie alljährlich, auf seinem Sommerfitz in
Groß-Jeua an der Unstrut unweit Naumburg« a.
d. Saale. Sein Tod erfolgte völlig unerwartet,
ohne vorherige Krankheit.

— Berlin,  3 . Juli . Nach einer der Lande«-
versammlong »»gegangenen Ueberficht hat da«
Rechnungsjahr ISIS mit einem Fehlbetrag von
105188730 Rk. abgeschloffen.

— Berlin,  6 . Juli . (Privtlg. der Frkf.-
Ztg.) Der Steuerausschuß de« Reich»tag» einigte
fich heute auf solgende Grundsätze über die Aus¬
führung de» 8 45 de» Einkommensteuergesetze«:
Die schematische Anordnung eine« Steuerabzüge«
von zehn Prozent soll dadurch gemildert werden,
daß beim Steuerabzug vom Lohn und Gehalt für
Lohnarbeiter und Angestellte ein Betrag von fünf
Mark täglich zunächst außer Berechnung bleibt.
Weiter soll der Familienstand der Arbeitnehmer
berückfichtigt werden, indem für jede« Kind 1,50
Mk. täglich jeweil» außer Anrechnung bleibt und
lediglich der Restbetrag de« täglichen Einkommen«
für den lOprozentigrn Steuerabzug in Betracht
kommt. Für Wochenlohnempfänger bleiben 30 Mk.
wöchentlich außer Berechnung, außerdem für jede»
Kind zehn Mark. Vom Monal«lohn werden 135
Mt. und außerdem für jede» Kind 40 Mk. außer
Berechnung gestellt. Uebersteigt der Arbeitslohn
oder Gehalt 15000 Ml. so ist ein erhöhter Abzug
vorzunehmen, und zwar bi» zu 30000 Mk. Ein¬
kommen 15 Prozent, von 30—56000 Mk. 30
Prozent. Bei höherem Einkommen steigen die Be¬
züge weiter bi» zu 50 Prozent.

— Sofia,  S . Juli . Da« Odeonthealer iu
Philippopel wurde während eine« Borttagt«, der
zugunsten der Opfer de« bolschewistische« Terror«
veranstaltet war, durch Bomben in die Luft gesprengt.
Unter den Trümmern de« Theater« liegen etwa
150 Leichen. Auf den Straßen kam e« zu Zu¬
sammenstößen zwischen Demonstranten und den
eiuschreitenden Polizisten, die mit Hilf, de« herbei,
geeilten Militär« die Aufrührer zerstreuten und
zahlreiche Berhastuugeu Vornahmen. Die Attentäter
hatten e« wahrscheinlich auf den Ministerpräfidrnte«
StambulinSki abgesehen, der durch einen Zufall am
Theaterabend nicht erschien.

- Zur Einigung zwischen Serztrn
und Krankenkassen.  Bon zuständiger Sette
werden der „Köln. Ztg." folgende Einzelheiten über
Einigung-Verhandlungen mttgeteilt. Danach wird
da« Arztsystem grundsätzlich der freien Beretnbarnng
zwischen Krankenkassen und Aerzten, oder ihren
Verbänden, überlassen. Wo die freie Arztwahl
bereit« besteht, muß fie aufrecht erhallen bleibe«,
sofern dadurch nicht die Leistungsfähigkeit der Kaffe
gefährdet wird. Die Vergütung ist von der Kaffe
unmittelbar an den einzelnen Arzt zu zahlen. Sie
beträgt nach dem Schiedsspruch vom 2. Juni 1920
für die Beratung in der Wohnung de« Arzte» 4
und für den Besuch in der Wohnung de« Kranken
6 Mk. Für die übrigen Leistungen sollen di»
Mindestsätze der demnächst zu rnwartenden neuen
preusischen Gebührenordnung gelten. Bi« dahin
wird auf die Sätze der vor dem Januar IS 14
geltenden preußischen Gebührenordnung ein Zuschlag
von ISO v. H., für SeburtSleistungen ein jfolcher
von 400 v. H. gewährt. Die Festsetzung von Pau¬
schalbeträgen bleibt der örtlichen Vereinbarung über-
laffen. Für die besetzten Gebiete find zu den er¬
wähnten Sätzen noch besondere Erhöhungen zu ver.
einbaren. Die neuen Sätze gelten vom 1. April
1920 an. Die Wegegebühren werden für da«
Dobp-lkilometer bei Tage auf 6 Mk., bei Nacht
auf 10 Mk. festgesetzt. Zur Ergänzung und För.
derung der kaffenärztlicheu Behandlung wie auch
zur Ausgestaltung der allgemeinen gesundheitlichen
Fürsorgepflege find die Kaffen berechtigt, diagnostische
Institute, Beratung«- und Fürsorgestelle«, Behänd-
lungSanstalten für physikalische Therapie oder für
medikomechanischeHeilmethoden und dergleichen zu
errichten. Die Benutzung dieser Einrichtungen steht
den Kaffenmttgliedern und ihren Angehörigen nach
den gleichen Grundsätzen frei wie die Inanspruch¬
nahme der zugeloffenen Aerzte. Die Schlichtung
künftiger Streitigkeiten zwischen den Kaffen und
Aerzten werden durch Schied«ämter erfolgen, gegen
deren Entscheidung die Berufung au da« Zeuttal-
schiedrawt zulässig ist. Wie diese SchiedSämter
im einzelnen auszugestalten find, soll noch vereinbart
werden.

schast Wege». ¥
Monat» , Versammlung heute
Mittwoch, de« 7. Juli , abend«
» Uhr, im Bereinslokat(KameradI
Peter ). Tagerordnung : Beschluß.
faffuNg über die Beteiligung bei Be
gräbni»fetern verstorbener Kameraden.

Der Vorstand.

f«|fi«Jlklnb,M»zii".
Mouat »dersammluug am 8.

Juli , abend« S Uhr, bei Mitglied
Easpar Härth.

Tagerordnung:
1. Bericht über den Verlauf de«

Sportfeste«.
3. Verschiedene«.

Um zahlreiche« Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Dobermann(Rüde)
sehr wachsam, zu verkanfen. 3b)

Wilhelm Kreutz. Raunstadt.

L kleiner und 1 mittler er
Er Herd ^ 8

noch sehr gut erhalten, zu verkaufen.
3} Gtf« Jigtr , Än»p«cto.

Rrnte-RecheB
sogenannte Schlepprechen
mit verstellbarem Handgriff

per Stick 32 Hk.
Bisenhandlong Zilliken,

TX7"©Il 'bu .rg :,
6)_ Marktplatz._

Hafer
trifft i« dieser Woche eiu.

(Siegln . Lilienstein

1Hfitcr Min Tisch
zu verkaufen. 3)

Walkmühle Uffuge«.
-r» Jobanoisbeeren« -
abzugeben. Krei«tierarzt Sch lichte.

Jüngeres kath.
Mädchen

zum 1 August gesucht . 1b)
Frau Postsekretär Weller,

Ufingen.

Frisierkämme,
Taschenkämme,

Zahnbürsten,
Zahnpasta,

Toilettenseife
empfi-hlt 1)

Carl Heller.

Heiner verehrl. Kundschaft zur
gell. Nachricht, dass meine seither
im Umbau befindliche flühle wieder
im Betrieb ist. Oelsaaten können
vom5. Juli ab wieder angeliefert
werden. Schlagseheine sind

1)
A. Haag :.

fffelltritr i" verkaufen.
Vimuay Weilburgerstraße 1.

Glucke mit 10 Kücken
zu verkaufen. Nähere» im Krei«blatt-
Verlag. *b)

2Lokomobile,
1lltwliwap
s. gut erhalten bill. z. verk.

Reinhardt,
Wieland & Co.,

Frankfurt a . H.
Elisabethenstrasse 10.

Ftischmllttiiitt Kuh
z>§ verkaufen. *b)

Wilhelm Bach, Laubach

@@irad)©|ji®(!t®p,
Spezialität: Anfertigung nach Hase.

Carl Ott, Bad Homburgv. d.H.,
l«nliei«tram 68— Faritiriclif Nr, ♦.

Plakat-Fahrplan:
Stück 20 Pfg.. erhältlich in

K . Wagner '» vuchdrnfferei,



IMiliar-Omtcigerimg
}u  Bad Homburg v. d. k) öke.

Freitag , den K Juli 1920,
vormittag » 8 Uhr , versteigere ich im Saale des . »Sächstfchett Hofes ' *
Luisenstraße 95 , nachstehende erstklassige Mobiliar Stücke:

3 Speisezimmer in Eiche , reich geschnitzr, 1 komplette « Schlai-
zimmer in hell Eiche . 10 p -iwa Belten , tei ' S komplett mit Roß
Haareinlage , diverse erstklaisige Polstergarnituren , Kleiderschronk,
Spiegelschränke , Sopha «, 1 Chaiselongue . Waschtische , Nacht¬
schränkchen . Kommoden , Spiegel , Teppichs , 1 Grammophon . Lüster
»nd Dkckenbeleuchtungen , diverie Oefen , 1 Ga »bad ?oftn , 1 Gas¬
herd mit Tisch , Kinder schreibpulte , 1 Schreibpult für Büro.
1 Partie fast neue gebraucht« Herren » und Dame « ,
fahrriider , 1 Rasenmähmaschine, I Küchenschrank. Glar,
Porzellan und Küchengrger stände , Äusstellsachen , 3 chinefische
Lampen , Herren » und Dam «»klcider und Stiefel u v. Ung.

Befichtigung «ine Stunde vor der Ve,ste >g rung.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator , Thomasstraße 1, F -rnsprrcher 1067.

Danksagung.
Für die überaus große Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres einzigen Kindes

Karl
sagen wir auf diesem Wege ollen unseren innigsten Dank.
Ganz besonders danken wir Herrn Dekan Bohris  für die
tröstenden Worte am Grabe , den kath . Schwestern für ihre
liebevolle Pflege , sowie allen Spendern von Kränzen . *

Usingen » den 6 . Juli 1920.

Karl Herdt und Frau.

Für die uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Vermählung
danken wir herzlichst . . ..

Usingen.

Fritz Reuter und Frau
Lina , geb . Schmidt.

f t**
'i  I U A4I

Oelmüble £
Unser mit modernsten Maschinen eingerich - -
teter Großbetrieb ermöglicht beste Oelaus-
beut « (6 pkä . Kaps i Liter klares gutes Oel)
und sofortige Bedienung . Mir schlagen alle
Arten von Oelkrüchten . Neue § aat wird ab
4. "Juli angenommen . Zchlagscheine sind

milzubringen . 2)
Oelmühle Oberursel i. T.

Haltestelle der Straßenbahn , Celephon Dr . 261 *.

it
*

«

loiiuiomng.
In der Nach ' 2 vom 3 bir 4 d,

Mt », wurde mir aus meinem Stalle
eine Ä . jShrige Ziege gestohlen;
dieselbe ist m ' tlrlnroß , ganz weiß urd
ohne Hörn .-r . Obige Bclohnung erhält
derjenige , der mir den derzeitigen Be-
sitzer nachweist , daß ich wieder in Be-
sitz der Ziege gelange . Auch oertiauliche
Mitteilungen werden ohne Angaben
der Namen entgegen genommen.

Johann Wagner,
*) Eeeleuberg Hirtenftraße 55.

Thomasmehl
vorrätig'

Hiegm . Liliensteln

Empfehle mich in
Ausführung aller
DachdeckerArbeiten

Alle
Materialien sind am Lager.
Wilhelm Schweighofen
9) Nanheimeratrasse. _

Gchnihn,. ffJSSSU
Abzuholen bei

Frau Hörnlein , Brh hofstraße.

Scheuertücher,
Kernseife

empfiehlt
Carl Heller.

l)

n
Eröffnung:

Donnerstag , 8 . Juli

r
' r* ***

L»
*

Usingen

CarbidHaoMirags-Laiip
in verschiedener neuer, bewährter Auslührnng

liefert an Wiederverkäuler .
Carl Gaerthe , Carbid-Grosshandlung,
Fernsprecher 442/443 Wetzlar . Bahnhofstrasse 5/9

f ->
Die Cescbaftsräame

des
Rechtsanwalts u . Notars

Dr. Karl Elsas
in Usingen

befinden sich jetzt
Unterlasse O 1-

W _ >

Schade
L Füllgrabe

empfehlen:

Kaffee seb,”“Sa 25.-
FeineHbchungen zg .,Zz  .

Echter bayrischer

Gerstenkaffeep™4,30
Kakao 30.-

Beste Sorte O h
Pfund lA,"

amerik. Schokolade
Tafel V« Pfd . II Tafel ^

englische il » Pfd engl .U«

Vo|lmilch‘Ä . 9.25
Reis Ia ?,..«>5,50
Reis Extra*Tafei pfond  5.75
Bruchreiŝ i .-
Haferflockenv„,,,i2.40
Bohnenas?Ld:1.75
nrnsen*- 2.io„Igo
Schmalz S,“£ i18.50
Kokosfette 16.50
Marmeladepfa., 3.60
Salatoel

Schottische

Matjes-Heringe1.10
Liter 34,-

Stück

^ ‘"TTüTinyen f Obergawe Di.

der Stadt Ufingen.
Um etwaigen , au « 8 1 der Bestim¬

mungen betreffend die vorläufige Er¬
hebung der Einkommensteuer , sich er¬
gebenden Zweifeln zu begegnest , machen
wir darauf aufmerksam , daß jede
Lohnzahlung steuerpflichtig ist ; selbst
auch dann , wenn es sich um die Zah¬
lungen an G -legenheitsarbeiter handelt,
die im Laufe einer Woche bei ver¬
schiedenen Arbeitgebern beschäftigt find.

Wir weisen ferner daraufhin , daß
nach 8 17 der angezogenen Bestim
mnngen jeder Arbeitgeber dr « Reiche
für dir Einbehaltung und Ablieferung
der Steuer » eben dem Arbeitnehmer
al « Gesamtschuldner haftet.

Usingen , de» 3 . Juli 1820.
Der Magistrat : Weid er.

Friedrichsthal!
Sonntag , den 11. Juli,
findet auf dem Festplatz . anschließend,
an die Gartenwirtschaft A Ree«  3r ein

großes humoristisches
Somm .erfest

statt . Nachmittag « 3Ubr: Kestzug.
Sodann : Preisschietze « , Preis-
kegeln , Lombol « und Tanz.

Abend, : Komische Vorträge.
Für eine » guten Trunk und genügende-
Unterhaltung ist besten » gesagt.

2)_ Der Aestansschub.

Ich übe meine Anwaltopraxis wieder
persönlich aas and mache gleich¬

zeitig bekannt , dass ich zam Notar
im Bezirk des Preass . Oberlandes¬
gerichts zn Frankfurt a . M. mit
dem Amtssitz Bad Hombarg er¬
nannt worden bin.

Bad Homburgv. d. H. im Juli 1920.
Dr. Beruh. Wiesentbal,

Rechtsanwalt und Notar.
Lonisenstrasse 102 , Fernspr . Il 7.

I Rwao  Ir mitDlvalkg Sommerverdeck
preirwert abzugeben . 2)

Walkmühle Ustngen.
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